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Holländiſche Vergeltungsmaßregeln

Engliſche Schiffe in Holland zurückgehalten
Zum Abbruch der diplomatiſchen Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Beziehungen zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Deutſchland

e B Amſterdam 7 Februar Wenn man der engliſchen
Preſſe glauben wollte iſt die öffentliche Meinung Amerikas
entſchloſſen mit Wilſon durch Dick und Dünn und event
auch in den Krieg zu gehen Daily Expreß behauptet im

nzen Lande beſtände keine nennenswerte Friedens
wegung Die Nation ſei einig und Bryan ſelbſt habe er

Aärt er werde die pazifiſtiſche Bewegung nicht fortſetzen
falls es zum Kriege komme Der Newyork Herald bringt
einen markanten Artikel mit der Behauptung die deutſche
Regierung habe die Rechte der Vereinigten Staaten in ihrem
eigenen Gebiete geſchändet

Man kann der Mitteilung der engliſchen Preſſe über
die Einigkeit der Bevölkerung der Vereinigten Staaten be
rechtigte Zweifel entgegenbringen Der Artikel des New
york Herald iſt nichts weiter als die gewohnte niederträch
tige Verleumdung mit der die anglo amerikaniſche Preſſe

h Beginn des Krieges Deutſchland zu verunglimpfen
ucht

c B Genf 7 Februar Jm Newyorker Hafen patrouil
liert eine Motorflotte und überwacht die internierten deut
ſchen Dampfer Die Ausfahrt des Poſtdampfers Sant
Louis iſt aufgeſchoben worden

G

e det de 34 die R hricht dem bruch d mati
ſ e nungen zwiſchen Amerika und Deutſchland einen

ſckionellen und tiefen Eindruck hervorgerufen hat Abramen
Willkins der amerikaniſche Botſchafter in Konſtantinopel
hat bisher keinerlei Weiſungen von ſeiner Regierung er
halten und bezweifelt auch die Möglichkeit eines amerika
niſchz türkiſchen Konfliktes Der Großweſir und der Außen
miniſter hatten längere Beſprechungen mit dem amerikani
ſchen Botſchafter Sämtliche Konſtantinopeler Blätter
ſtellen feſt daß Deutſchland ſich in einer aufgezwungenen
Situation befindet und mit gutem Rechte handle Die Soli
darität der Türkei mit ihren Verbündeten iſt ſelbſtverſtänd
lich Die Zuverſicht der Bevölkerung iſt größer denn je

Wien 7 Februar Jn Beſprechung des Abbruchs der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten ſtellt das Fremdenblatt feſt daß
dieſes Ereignis das Deutſche Reich weder überraſchend noch
unerwartet antrifft da die Mittelmächte nachdem ſie ſich
zu einem verſchärften UBootKrieg entſchloſſen hatten
ſelbſtverſtändlich mit der Möglichkeit der Aenderung der bis
herigen amerikaniſchen Politik rechneten Das Blatt be
tont daß der Entſchluß nur im Bewußtſein gefaßt wurde
daß der gewünſchte Erfolg die Erlöſung der Menſchheit vom
Kriege erreicht werden wird Das Blatt verweiſt darauf
daß Wilſon zweifellos Recht habe wenn er an das Beſtreben
der deutſchen Regierung glaubt einen kriegeriſchen Konflikt
mit den Vereinigten Staaten zu vermeiden hebt ſodann die
geſtrigen Erklärungen des Miniſtervräſidenten Grafen
Tiſza im ungariſchen Abgeordnetenhauſe hervor daß wir
auch heute noch zu Verhandlungen bereit ſind woraus klar
hervrorgeht daß auch der verſchärfte U Voots Krieg nichts
anderes iſt als die Anwendung eines draſtiſchen Mittels
um nus zu verteidigen und uns einem Frieden näher z
bringen der unſere Exiſtenz ſichert Der uns vorſchweben

ne die Befreiung der Menſchheit von dem Weltkrieg
er

der größte Erfolg

Beruſtorffs Abreiſe
WTB London 6 Februar Reuter erfährt daß Graf

Bernſtorff und das Perſonal der deutſchen Botſchaft in
Waſhington ſowie alle deutſchen Konſuln in den Vereinigten
Staaten New York am Montag verlaſſen werden Sie wer
den über Dänemark reiſen

T V Haagg 7 Februar Die Times vernehmen aus
Waſhington Graf Bernſtorff und ſein Stab würden ſofort
abreiſen ſobald England mit Amerika eine Regelung über
das freie Geleit getroffen hat

w

Der verſchärfte WBootkrieg im
ungariſchen Abgeordnetenhaus

Nach den Erklärungen des Miniſterpräſidenten GrafenTiſza im Abeeerdieienane aus de Rede noch hervor
ehoben zu werden verdient der Miniſter betonte Unds nehmen wir unſere Zuflucht zu dieſer Waffe im

ußtſein daß alle Vorbedingungen des vollen Erfolges
vorhanden ſind daß mithin der Zeitpunlt für die erfolg
reiche Anwendung dieſes Mittels gekommen iſt ergriff GrafApponpi von der Unobhangigteiteparte das Wort a

Halle D

nr gewiß nicht nur uns ſondern auch allen Neutralen

Morgen Ausgabe

WTB Wien 7 Februar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An ver rumäniſchen Front ſtellenweiſe regerer Geſchütz
kampf Nordöſtlich von Kirlibaba wieſen wir einen Vorſtoß
zweier feindlicher Kömpagnien ab An der Bereſinag wurden
bei einem erfolgreichen Vorfeldunternehmen zwei ruſſiſche
Offiziere 50 Mann und neun Minenwerfer eingebracht An
der Aktion nahmen öſterreichiſch ungariſche Abteilungen teil

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB BVerlin 7 Februar abends
An allen Fronten nur mäßige Gefechtstätigkeit

Dem Angriff eines engliſchen Fliegergeſchwaders auf
Brügge fielen durch Treffer in eine Schule eine Frau und

Opfer Militäreſcher Schaden wurde16 belgiſche Kinder zum
nicht verurſacht

Hollands Repreſſalien gegen die
engliſchen Schiffszurückhaltungen

Holland verbietet den engliſchen Schiffen die
Ausfahret

WTB Saag 7 Februar Die holländiſche Regierung hat
ſeit geſtern das Auslauſen holländiſcher Schiffe nach England ver
boten Es wird zuverſichtlich berichtet daß England am 1 Febr
den holländiſchen Reedern erklärt habe daß die in England be
findlichen holländiſchen Schiffe erſt nach dem 5 Febr die engliſchen
Häfen verlaſſen dürften Außerdem habe England die Kohlen
lieferungen für holländiſche Schiffe ſeit dem 29 Januar geſperrt
um Schiffsraum zu erpreſſen

WTB Haag 6 Februar Es wurde verfügt daß auch
Dampfſchiffe die in Holland für fremde Rechnung gebaut
wurden und unter der Vedingung daß ſie eine beſtimmte Zeit
hindurch für Holland fahren würden Ausfuhrbewilligung
erhalten hatten nicht nach England ausfahren dürfen

W IB Rotterdam 6 Februar Heute früh ſind die eng
liſchen Dampfer Kirkham und Abbey nach Hull undStarling nach London ausgefahren in der Nacht der eng
liſche Dampfer Amſterdam aus NMmuiden nach Leith

Ein treffendes Schweizerurteil über das
Verhalten Amerikas

WTB Bern 7 Februar Die Zürcher Poſt erhält
von geſchätzter Schweizer Seite eine Juſchrift die darauf
hinweiſt daß Wilſons Verhalten die Neutralen ſehr ent
täuſchen müſſe und daß Amerika keine Legitimation für ſeine
Aufforderung zum Schutze gemeinſamer Jntereſſen beſitze
merika habe lediglich vom Standpunkt feiner amerikaniſcheg
en europäiſchen nicht entſprechenden Intereſſen niemals er
ennen wollen daß ſtets die engliſchen Verletzungen des

wölkerrechts erfolgten ehe Deutſchland ſeinerzeit vorgegangen
ſei Die Zuſchrift beſagt dann wörtlich Wilſon kann nach
ſeinem neueſten Schritt nicht mehr den Anſpruch erheben im
Jntereſſe der Menſchlichkeit zu handeln Amerika brauchte
nur materielle Opfer zu bringen um dem Krieg ein Ende
zu bereiten

Ausbruch einer rätſelhaften Krankheits
epedemie in Rußland

WTB Stockholm 7 Februar Aus Roſtow am Don wird
dem Moskauer Blatt Rußkija Wjedomoſti vom 17 Jan
gemeldet daß in der Gegend eine rätſelhafte Krankheit auf
etreten ſei die ſich raſch verbreite Die Erkrankten zeigten
deſchwulſte am Halſe und unterm Arm Die Leichen wür

den ſchwarz Wegen Aerztemangels ſei es ſchwierig die
Krankheit zu bekämpfen Bisher ſeien 40 Sterbefälle ein
getreten

We ſel im italieniſchen FlottenOberkomwando
W B Berlin 7 Febr Mailändern Blättern zufolge

z der Herzog der Abruzzen aus Geſundheitsrüdk
ſichten das Oberkommando über die italieniſche Flotte nieder
gelegt Sein Z Admiral Thaon de Revel der
zugleich die Leitung miralſtabes ühernimmt

Lehte Depeſchen ſtehe auch Seſte

onnerstag den 8 Februar

Bootkrieg nicht in vollem Maße billigen er würde es lebhafte h e e e

wies auf die Beantwortung des Friedensangebots der Mittelmächte durch die Entente hin die ſolche Forderungen erhoben

habe die die Zerſtückelung Ungarns zur Folge haben würden
Solange ein Ungar in der Welt lebt fuhr Redner fort
kann von einem derartigen Frieden keine Rede ſein Es
bleibt daher nichts übrig als den Krieg mit der größten
Energie fortzuſetzen Je größere Energie deſto mehr Aus
ſicht unſere Feinde von ihrem wahnſinnigen Programm auf
ſolche Grundlage zurückzuführen die den r n er
möglicht Er nehme die Erklärung des Miniſterpräſidenten
über den UBootkrieg in der Hoffnung zur Kenntnis daß
dieſer den Frieden beſchleunigen werde Graf Andraſſy
ſogte eben weil das menſchliche Gefühl gegen eine r
ſchleppung des Krieges ſich empöre weil er den
herbeiſehne ſtimme er dem Kampfe mit allergrößter Energie
zu Deutſchland habe in den Verhandlungen über die Ein
ſchränkung des U Bootkrieges betont es erwarte daß
Amerika mitwirken werde daß die Menſchheit gegen die das
internationale Recht verletzende Kriegführung Englands be
ſchützt werde Sollte es ſich in dieſer Erwartung täuſchen
ſo werde es ſeine Handlungsfreiheit zurückerlangen
dieſer Erwartung habe ſich nun Deutſchland getäuſcht
Amerika habe keinen Schritt zur Eindämmung der Ueber
griffe Englands unternommen ſo daß die im vornherein
angekündigte Handlungsfreiheit vollkommen zu age be
ſtehe Er wünſche daß die braven Seeleute Deutſchlands
und der Monarchie einen ſegensreichen Frieden e
werden und nehme ebenfalls die Erklärung des Miniſter
präſidenten zur Kenntnis Graf Michael
Karolyigruppe führte aus er könne den verſchärften U

zum Kriege käme bekanntlich lebten mehr als 2 Millionen
ungariſche Staatsangehörige in Amerika ihr Schickſal könnte
ſich im Falle eines Krieges kritiſch geſtalten Er bedauere
die Verſchärfung des Krieges nicht bloß vom menſchlichen
Standpunkte ſondern auch vom pazifiſtiſchen Geſichtspunkte
aus da er ſich das Ziel r habe für den Weltfrieden m
kämpfen Stefan Rakovszky klerikale Volksparteiführte aus er könne die Auffaſſung Karolyis nicht teilen

auch er ſei Pazifiſt allein er billige in vollem Maße den
Bootkrieg da er im Jntereſſe der Behauptung unſerer Exi
ſtenz nicht vermieden werden könne Wenn die Vereinigten
Staaten den gleichen Maßſtab gegenüber den Ententeſtaaten
und den Mittelmächten angewendet hätten ſo hätte vielleicht
dieſe Phaſe des Krieges vermieden werden können Er
nehme die Erklärung des Miniſterpräſidenten zur Kenntnis

Die Pariſer Preſſe iſt peſſimiſtiſch

WTB Bern 7 Februar Mit Ausnahme weniger Blätter
iſt die Pariſer Preſſe heute weniger als je überzeust daß die
Neutralen das Beiſpiel Amerikas befolgen werden

Jntranſigeant ſchreibt u a Sogar das Beiſpiel Ru
wäniens habe auf einige Neutrale abſchreckend wirken müſſen

Temps erklärt Deutſchland habe den Konflikt mit Amerika
ceſucht da er ihm Freiheit in der Führung des Unterſecboot
krieges militäriſche und volitiſche Vorteile
bringe Sich trägem Vertrauen hinzugeben wäre gefährlich
Man ſtehe am Vorabend neuer Anſtrengungen zu deren Erfülluns
Teutſchland ſeine letzte Herausforderung erlaſſen habe

Petit Pariſien ſchreibt Mehr als jeher müſſe bei den An
ſtrengungen der Entente Kaltblütigkeit die Loſung ſein Welche
neue Hilfe die Entente auch bekommen habe man müſſe bedenken
daß die Entente aller Kräfte und Hilfsmittel bedürfe um den
Krieg zu einem guten Ende zu führen

Gaulois meint Deutſchland wolle wirklich einen
vernichtenden Schlag führen

Senator Humbert erklärt im Journal er ſehe daß Deutſch
land noch immer die Jnitiative habe während die Alliierten
redeten gegen Verhrechen proteſtierten die Menſchheit anriefen
und ſich gar an die Neutralen wendeten Man brauche n
geniale Einfälle und Erfindungen ſondern Willen Entſchluß
kraft Organiſation und Arbeitsfähigkeit Evénément erklärt
Selbſt wenn alle Neutralen ſich gegen Deutſchland ſtellten würde
die Entente doch alle ihre Kraft zuſammenraffen müſſen um den
Feind zu ſchlagen

Journal du Peuple meint Der Krieg der gegen den preu
ſchen Militarismus gerichtet ſei dringe inzwiſchen den amerika
niſchen Militarismus zur Welt

Die Aufnahme der Wilſonſchen
Aufforderung bei den Neutralen

e B Bern 7 Febrnar Der Neuen Zürcher Zeitung
wird ans dem Haag von ihrem gutunterrichteten Korrespondenten
telegraphiert Holland gedenke nicht dem Schritte Wilſons bei
zutreten

Es wird beſtätist daß ein Teil der r Lebens
mittelverſorgung durch den Rotterdamer Hafen gewährleiſtet iſt

v

T Von der Schweizeriſchen Grenze 7 Februar Da
Variſer Journal behauptet das holländiſche Konſulat babe in
Paris den dort anweſenden dienſtpflichtigen Holländexn die Auf
Lrderung zugehen laſſen ſich unnerzüglich auf dem Konſulat zu



von rregs ſchiffen ma u

V TB 7 Fehr Zu der Note Wilſons andie e ä Aftenpoſten Es dürfte den euro
pàiſchen Staaten Weizen bleiben einen derartigen Schritt
noch de nen Ver iſſen ne und nicht nach
amerikan Stimmun e ſtandinaviſchen Länderhätten hm i es er die Kriegführenden auf
forderte Frieden zu ſchli Dagegen lägen nicht dieſelben
Gründe vor wenn Wilſon einen Schritt tue der bisher immer zum Krieg führte Auf die i Note

e Norwegen keine andere Antwort als ein beſtimmtes
ein

Socialdemokraten ſchreibt Norwegen und die übrigenſkandinaviſchen Länder lebten unter ſo änztig anderen Ver

n daß ſie ſich nicht darauf einlaſſen könnten Wilſons
Politik zu folgene B Chriſiania 7 Februar Publikum und Preſſe be

ren im allgemeinen weiterhin eine ruhige und würdige
Haltung Der Eindruck verſtärkt ſich daß Volk und Regie
rung vorläufig nicht geneigt ſind dem Rufe Wilſons an die
Neutralen ſich den Maßnahmen Amerikas anzuſchließen im
eigenen Jntereſſe und weil das beſondere Jntereſſe Nor
wegens es erfordere Folge zu geben

e B Haag 7 Februar Die Times vernehmen aus
Buenos Aires daß wenn Braſilien die zahlreichen in ſeinen
Häfen befindlichen deutſchen Schiffe beſchlagnahmt Argen
tinien dieſem Beiſpiel folgen würde Jn ſeinen Häfen be
finden ſich zwölf Schiffe

Die Folgen der U Bootblockade
für die Neutralen

Von der Schweizeriſchen Grenze 7 Februar Jn einer
Artikelreihe über die Verſchärfung des Unterſeebootkrieges
kommt der Baſler Anzeiger zu dem Schluß daß entgegender allgemeinen Auffaſſung über die neue Lage infolge des
Wegfalles des Anreizes für Bannwarenbeförderung durch
neutrale Schiffe der neutrale Schiffsraum wieder mehr für
die Bedürfniſſe der Neutralen zur Verfügung ſtehe und daß
dies für deren Verproviantierung eher eine Erleichterung
als eine Erſchwerung bedeute während allerdings deren
Ausfuhr ſtark beeinträchtigt werde Die Erleichterung dürfte
um ſo eher erwartet werden als die Abſchließung der neu
tralen Grenzen gegen die Zentralmächte eine nahezu voll
ſtändige geworden ſei ſo daß für England eigentlich jeder
Grund fortfalle den Perkehr unter den Neutralen noch weiter
in der bisherigen Weiſe zu beeinträchtigenT V Stockholm 7 Februar Schweden betrachtet die

durch den verſchärften Krieg geſchaffenen Verhältniſſe mit
wachſendem Ernſt doch ohne Unruhe Die Blätter fordern
polizeiliche Einſchränkungen um Kohlen zu ſparen nämlich
Geſchäftsſchluß um 4 Uhr Reſtaurantſchluß um 10 Uhr Auch
die Möglichkeit des Schulſchluſſes wird ſchon erörtert Der
Steinkohlenpreis iſt auf 95 Kronen die Tonne geſtiegen

e B Stockholm 7 Februar Die ſchwediſche Regierung
beabſichtigt dem Aftonbladet zufolge die von Amerika ge
kauften 200 000 Tonnen Getreide auf ſchwediſſchen Schiffen
die auf der Fahrt durch die Sperrgebiete von Kriegsſchiffen
begleitet werden ſollen einzuführen Die ſchwediſchen
Reeder beabſichtigen eine große Flotte von Frachtdampfern
gemeinſam die Reiſe durch das Sperrgebiet unter dem Schutze

merkenswert dabei
iſt daß dieſe Dampfer nur für die Hinfahrt Kohlen erhalten
während ſie für die Heimfahrt außer den Getreideladungen
in Amerika Kohlen einnehmen

7

Der deutſche Geſandte beim König von Schweden
WTB Stockholm 6 Februar Der König von Schweden
ne heute am Tage nach ſeiner Rückkehr den deutſchen

Geſandten Baron Lucius in Privataudienz

Die Haltung der ſpaniſchen Reeder
T D Madrid 7 Februar Mit Rügsfſicht auf die gegen

wärtige Aufregung haben die Behörden die verſchiedenen
Verſammlungen welche Reeder Handelsmarineoffiziere
Schiffsmannſchaften und Hafenarbeiter zur Beratung von

e r A

lich viele Reeder ſcheinen entſchloſſen zu ſein den Seeve
r t nn nblockierten Gewäſſern zu fahren e weigern in den

Die KohlenKataſtrophe
Italiens Kohlenvorräte in einem Monat erſchöpft

T D Lugano 7 Februar Corriere dellg Seraeinen ehe Sia gegen die unſähiglen ver
erung Jtalien ſei nur noch für weniger als einen Monat

mit Kohlen verſehen

Einſchränkungen in Dänemark
Kopenhagen 7 Februar Zwecks Durchführung einerallgemeinen Kohlenerſparnis faßte der Preisr uilkerunge

gusſchuß geſtern abend den Beſchluß dem Miniſterium des
Innern vorzuſchlagen alle Theater Reſtaurants und Ver
T 10 Uhr abends zu ſchließen und den Geſchäfts
chluß auf 6 Uhr abends feſtzuſetzen Außerdem ſoll durch
verſchiedene Maßnahmen eine Zwangserſparnis an GasElektrizität und Kohlen in Seine de heneen dur
geführt werden Der Eiſenbahnverkehr iſt bereits bedeutend

wehgruntt

Die Kämpfe an der Nordoſt
G r ont

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Mitau Ende Januar 1917
Der deutſche Gegenangriff Die Kämpfe auf der

Langen Düne

Die Kümpfe vom 23 bis zum 28 r De
77 Umriß ſchon geſchildert Sie ſind an der ganzen

inbruchsſtelle weſtlich und öſtlich der Aa ſchwer ie
Ruſſen die immer neue Kräfte in den Kampf werfen ſchlagen
ſich mit Zähigkeit Trotzdem iſt Tag für Tag Erfolg erzielt
worden An einer beſonderen Stelle auf der oft erwähnten
Langen Düne öſtlich der Aa iſt ein Brennpunkt dieſer

Kämpfe Jch möchte den Verlauf dieſer Kampftage im
Dünengelände ausführlicher ſchildern weil wie in zuſammen
gepreßter Form hier ein Beiſpiel für die ganze Schwierig
Lere m die ganze Aufopferung unſeres Gegenangriffes zu

n iſt

Das Regiment das gegen die Düne angreift iſt eines
der älteſten preußiſchen Regimenter Jn aller Welt hat es
gefochten Unter dem Alten Deſſauer iſt es weiland in Turin
eingezogen mit dem alten Siegesmarſch So leben wir ſo
leben wir ſo leben wir alle Tage ürde wohl heute
keiner gerne den Text ſingen in den eiſigen Sandgräben auf
den granatüberſchütteten Hügeln

Am 23 ar um 7 m trat das Regiment zum Sturm
an Die Ruſſen ſchießen mit Easgranaten auf das Hinter

r rer rn a übergegangen Das Rieſenkonzert der
inſchläge der Abſchüſſe der heulenden Granaten und derſauſenden Sprengſtücke iſt in voller Höhe Die Sonne liegt

hell auf dem weißverſchneiten Kiefernwald und auf ein paar
mächtigen Tannen

Um 8 Uhr kommen Hrenadiere und Füſiliere in Wellen
ſpringend langſam gegen die Hauptſtellung vor Um 8 Uhr
50 Min iſt die Sturmſtellung erreicht Die Ruſſen werfen
neue Verſtärkungen in die Stellung um der Gefahr des
Durchbruchs zu begegnen Um 11 Uhr 50 die groſchten
Teile des Regimentes liegen während der S im offenen
Gelände in ihren friſch gegrabenen Erdlöchern unter den
ruſſiſchen Schrapnellduſchen iſt die Stelle zum Durchbruch
erkannte Noch einmal hämmert die Artillerie

Ein Sturmtrupp von einem Offizier geführt ſprengt
eine Sturmgaſſe durch das breite Drahthindernis die Stoß

Transportſchwierigkeiten abhalten wollen verboten Ziem trupps folgen und räumen nach rechts und links auf Bajo

erſte ruſſiſche Stellung vor derSe l

Oure

nett und Handgranate arbeiten Die Ruſſen fliehen Die
Drahtſcherentrupps ſchaffen freie Bahn Um 1 Uhr 40 iſt die

Langen Düne genommen
aſchinengewehre werden erbeutet Die Ruſſen ſind

erſchüttert ihre Artillerieobeobachtung ſcheint noch nicht
wieder in Ordnung zu ſein Jn rtigem Sturmlauf
nutzen die r das aus Das iment überrennt
die ark ausgebaute Stellung an der Düne kommt in
die Hägel hinein geht weiter vor und nimmt 3 Stellungen
hintereinander Die Leuchtkugeln gehen Um 11 Uhr
abends iſt Witing und die mittlere e Erhebung der
Langen Düne erreicht Die Jnfanterie war ſo ſchnell vor

wärtsgeſtoßen daß die Schwerkampfmittel gar nicht ſo ſchnell
nachgeführt werden konnten Die Sperrfeuerzone der Ruſſen
war mit kurzem Anprall überwunden worden Die Pioniere
pmten nun auf Man grub ſich notdürftig im Sandboden

ein

Die Nacht verlief ruhig Offizierpatrouillen gingen vor
und ſtellten neue tiefeingegrabene es handelt ſich wie aus
drücklich erwähnt ſei in dieſen Hauptkämpfen ſtets um ein
gegrabene nicht um aufgeſetzte Stellungen ruſſiſche Stel
lungen ſt Um 7 Uhr paorgens verſtärkt ſich das ruſſiſche
Artilleriefeuer Um 8 Uhr 15 ſetzt der ruſſiſche Jnfanterie

ch angriff in dichten Wellen denen die ne folgen
mein bricht 60 bis 80 Meter vor egiment zuſammen

Da die Angriffsfläche ja ſpäter von uns genommen wird
laſſen ſich die ruſſiſchen Verluſte an Toten gut ſchätzen An
1000 Tote bedecken den Waldboden

Vormittags ſetzt auch die deutſche Artillerie wieder ſtärker
an m Mittag kommt das Regiment auf dem rechten
Flügel im Dünengelände weiter vor und gräbt ſich auf
150 Meter den Ruſſen gegenüber ein Draht kommt nach
vorn und wird e Am Nachmittag um 4 Uhr le
Tageslicht und Dämmerung ſetzt ein neuer ru S ngriff
gegen die Düne und gegen die Sumpfſtrecke öſtlich der Düne
ein Es kommt 477 Nahkampf Die Ruſſen werden ge
r Jhr drittes eingeſetztes Regiment wird dabei zer

rieben

Wieder iſt die Nacht vom 24 zum 25 w Gegen
Morgengrauen nimmt die ruſſiſche Artillerie zu Um 7 Uhr
wird ein neuer ruſſiſcher Angriff ſchon im Artillerieſperre angehalten Um 8 Uhr ln neues ruſſiſches Sturm
chießen auf der ganzen Linie des Regimentes in dichten

Schützenlinien und Gruppenkolonnen Der Argriff wird zum
Fickel gebracht und in die Zurückflutenden ſchießen die
Maſchinengewehre man brauchte nicht zu zielen ſagen
be ützen und die Artillerie haut ein Ein neues ruſſi

s r wird an Stelle des zerſchoſſenen ngeſeg und
um 10 Uhr 20 kommt ein neuer ſtarker ruſſiſcher Jnfanterie
angriff vor und wird wieder erſtickt V iſt der Augen
blick gekommen da der neue deutſche Angriff vorbereitet
werden kann Mittags beginnen die Artillerie und die
Minenwerfer ihr ſtarkes Feuer Feindliche Poſten im Vorfeld werden durch Sturmtrupps beſeitigt Die Sprengtrupps
gehen vor Um 2 Uhr 30 iſt die Sturmſtellung erreicht um

2 Uhr 40 die ruſſiſche Vorſtellung geſtürmt um 5 Uhr 45 iſt
der Einbruch in die ehe er r Das ruſſiſche
Eliteregiment Maria Feodorowna wird erledigt Jm Dunkel
der Nacht wird die genommene 11 en befeſtigt An
dieſem Tage hatten die ſchweren ruſſiſchen Flachbahngeſchütze
ſich beſonders bemerkbar gemacht Sie hatten die Niederlage
nicht aufhalten können Man la an der Bergmann

In den ſchnellen Schritt des Gegenangriffes kommt von
tegt ein langſameres r Die Kämpfe um den Nordrand
er Langen Düne der BergmannDüne ſind ein Gefechts

kapitel für i Es beginnt am 6 Januar der 27 Kaiſers
Geburtstag iſt heißer Gefechtstag und noch heute donnern
dort die Kanonen zu erbittertem Kampf Wieder neue
ruſſiſche andere deutſche Truppen greifen ein Der Wald
der arg r en war wird von den Granaten ge
rodet elle 9 haben aber und deshalb wurden ſie ſo
eingehend geſchildert die ſachlichen kurzen Daten der erſten
Tage einen Begriff von der Schwere aber auch der Größe
dieſer e gegeben Wenn die draußen nicht müde
werden Heldentaten zu tun ſollte die Heimat nicht müde
werden von ihnen zu wiſſen und nicht müde werden des Ge
dankens wenn wir es nicht leicht gen die draußen S Len
den anderen den ſchweren Teil für uns Kd

Rolf Brandt Kriegsberichterſtarter

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H CourthsMahler

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nein es war keine Täuſchung ſchwarz auf weiß wurde

ihm dieſer unerhörte Treubruch verkündet Er war auf
gegeben um eines Croners willen weil er weniger
riel weniger zu bieten hatte als dieſer

Carry die Braut Croners dies ſchöne ſtolze Geſchöpf
in den Armen dieſes faden Gecken mit der brutalen Arro
ganz

Und kein Wort von ihr hatte ihn darauf vorbereitet
ſie ließ es zu daß ihn dieſer Schlag wie Himmel
traf Freilich ſie hatten ſich ſeit zwei n nie allein
geſehen und ſchreiben wollte ſie wohl nicht Aber auf
irgendeine Weiſe hätte ſie ihn vorbereiten müſſen Ueber
haupt wie hatte ſie ihm das antun können wenn ſie ihn
wirklich liebte

Nein ſie konnte ihn nicht lieben Falſch waren ihre
Liebesſchwüre falſch ihre Küſſe falſch die heißen lockenden
Aue in denen er ſeinen Himmel geſehen Oh über dieſe
Falſchheit Wie hatte ſie über Croner geſpottet wie hatte
ſie ihm kühl und unnahbar den Rücken gedreht wenn er ſie
mit ſeinen frechen Augen anſtarrte Und das alles war nur
Schein geweſen um ihn zu düpieren

Er ahnte nicht daß Carry Platen durch dieſe Zurück
haltung nur den durch allerlei Avancen verwöhnten und
überſättigten Croner mit kühler Berechnung hatte reizen und
feſſeln wollen Er wußte nicht daß die ſchöne Carry nie im
Ernſt daran gedacht hatte die Frau des axmen Günter Val
berg zu werden der ihr im günſtigſten Falle ein ſehr beſcheldenes Los und eine ſehr unſichere Ausſicht auf ein Majo

rät zu bieten hatte das er wohl nie erhielt oder doch nur
erſt nach langen entbehrungsreichen Jahren Er ahnte nicht
daß Carrys ganzes Streben nur nach Glanz und Reichtuming und re ihr gerade nur gut genug geweſen war ein
fuet es Liebesſpiel mit ihm zu trei ur ſoviel wurdeihm daß Carry Croner Bewerbung nur ſeines Reich

tums halber angenommen
Aus welchem Grunde auch für ihn war ſte nun

verloren und ſein Jdeal lag zerbrochen am Boden

Carry die ſich für Geld verkaufen konnte war nicht dieſelbe
die er mit heißer Jnbrunſt und Verehrung geliebt die er
zu ſeiner Frau hatte machen wollen

Und nun freute es ihn kaum noch daß ſeine Verhältniſſe
ſich ſo glänzend verbeſſert hatten Jhretwegen hatte ihn das
am meiſten beglückt

Und ſie hatte ihn herzlos verraten Das tat bitter
weh Er hatte ſein ganzes ehrliches Herz an das ſchöne
Mädchen gehängt
Vinre nützte ihm nun das großmütige Anerbieten Onkel

rs

Er grub ſein Geſicht in das Kiſſen auf dem Diwan
z ſpät ſtöhnte er voll heißem Jammer

ber im bitteren Hohn verbeſſerte er ſich ſelbſt
NRein ger noch r rechten Zeit um dich von einer

großen Torheit zurückzuhalten Sei froh daß dir die Augen
aufgehen ehe es zu ſpät war Dieſe Carry hätte dich nicht
glücklich machen können

Aber die Erkenntnis brachte ihm ſaß keinen Troſt Er
warf ſich wieder auf den Diwan und ſah ſtarr vor ſich hin
Und das Herz zuckte ihm in bitterer Qual Wie hatte er ſie
gpliene wie glücklich war er geweſen im Bewußtſein von
hr geliebt zu werden Und wie heiß waren ihre Küſſe
ort damit nicht mehr daran denken Was ſich einem
raunt von Croner ergab hatte keinen Reiz mehr für ihn

nd geſtern noch geſtern als ſie mit Croner an ihmzerüberging da hatten ihn ihre Augen noch ſo innig und
rahlend gegrüßt und da war ſie doch wohl n mit
roner einig da gehörte ſie doch wohl dieſem ſchon an

Falſchheit Deine Augen loge rry Platen und
deine Küſſe auch nichts an dir iſt wahr und ehrlich da
du mir das tun konnteſt

Müde erhob er ſich als nach einer Stunde ſein Burſche
eintrat Und er dachte wie gut es war daß er geſtern Onkel
Viktor nichts von ſeinen Beziehungen zu Carry Platen ver
raten hatte

ute würde er es nun ſicher nicht tun
nd das Herz tat ihm weh als ſei ihm etwas Schönes

Teures geſtorben
Baron Viktor am Tage vorher nachdem ihn

Günter veclaſſen hatte ſeine Viſitentournee angetreten
überall nur Karten abgeworfen letzt war er auch

Die witwetenj ſeiner jahrelangen und beſonderen
von Tronsfeld

udin derren e

Dieſe Werte zu den tonangebenden Perſönlichkeiten der
Reſidenz Jn ihrem Salon traf ſich alles was Anſpruch auf
Geiſt und guten Namen hatte Vor ihrer Verheiratunz war

enE ofdame der Prinzeſſin Leonie der Schweſter des reg
en Herzogs geweſen

Jetzt bewohnte Jhre Exzellenz mit einer ebenfalls der
witweten Couſine zuſammen eine hübſche geräumige Villa
Jede der beiden Damen hatte eine Etage für ſich und hatte
ihren eigenen Haushalt Ohne ſich gegenſeitig zu genieren

ſie doch einen Zuſammenhalt wenn ſie dawah ver
angten

Exzellenz Tronsfeld bewohnte die erſte Etage Dieſe
war ſo reizend und harmoniſch eingerichtet wer vllerlei

gen Plaudereckchen daß jeder WBefucher ſich zu Hauſe
e

Die Generalin war eine ſehr wesrkluge z funpathiſche
Frau von faſt fünfzig Jahren Jke verſtorben Gemahl
war reichlich zwanzig Jahre älter geweſen doch hatten ſieeine anſcheinend ſehr glückliche Ehe r Jn ihrer Jugend
war die Generalin eine gefeierte e nheit geweſen und auch

jetzt war ſie noch eine ſehr hübſche ſtatt iche Frau
Geſtern nun hatte Baron Val rg ſeine dert nicht

angetroffen Deshalb wiederholte er heute ſeinen Beſuch
denn ihm verlangte nach einem Plauderſtündchen mit der
W und gemütvollen Frau bei d er immer Verſtändnis
and

Als ihr Baron r emeldet wurde ſaß die Generalin in einen hohen Lehnſ hl geſchmiegt an dem kachierten

Maxmorkamin in dem der He er der Zentralheizung
verborgen lagOhne i zu erheben ſtreckte ſie dem Baron ihr feine
chlanke Hand entgegen an der ſich noch keinerlei Alters
uren bemerkbar e ne Um ihren Mund lag ein warmes
ächeln und die von 2 Wanpern umſäumten grauen

Augen grüßten ihn mi klares gütigen Blick der dieler
Frau eigen warSie begrüßten ſich als hätten S ſich geſtern zum le ten
mal geſehen und doch lagen MPöwbe zwiſchen jetzt und ihrer
letzten Begegnung
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Neue ruſſiſche Kabinettskriſe
Lugano 7 Febr Der burger Korreſpondent

es Corriere della Sera berichtet daß Golitzin zurüdtritt
Liger Beetorerene halte ter Rache ver waren

olgeekrnin zwiſchen Dumg und Regierun beſtehe wer
nete fort ſo daß weitere Kabhinettskriſen zu erwarten

Kopenhagen 6 Februar Das Moskauer Utro Roſſij
meldet von durchaus zuverläſſiger Quelle daß Graf Bobrinski
bereits vom Zaren den Auftrag erhalten habe ein neues
Miniſterium zu bilden Dieſer habe jedoch die Bedingung
et t daß ihm das Recht erteilt werde ein Koalitions
miniſterium zu bilden Der Zar habe hierauf nicht eingehen
wollen worauf Graf Bobrinski den Auftrag abgelehnt habe

e zufolge arbeiteten verſchiedene ruſſiſche Kreiſe
r die Bildung eines Geſchäftsininiſteriums Die Regierung
ſchäftige ſich mit dem Vorſchlag daß um den häufigen

Miniſterveränderungen entgegenzuwirken ein Miniſterium
mindeſtens ein Jahr im Amt bleiben müſſe Miniſterver
änderungen könnten nur beim Jahreswechſel ſtattfinden JmLaufe des Jahres könnten in den einzelnen Hiiniſterten
Wechſel nur dann erfolgen wenn beſondere Gründe vorliegen
und der Miniſterpräſident ſeine Zuſtimmung erteile

Sſaſonow als Prophet
I V Kopenhagen 7 Februar Der frühere ruſſiſche

Miniſter des Auswärtigen und neue ruſſiſche Botſchafter in
London Sſaſonow machte gegenüber Mitarbeitern Peters
burger Zeitungen darunter der Birſchewija Wjedomoſti
eine Reihe bemerkenswerter Aeußerun en worin es u a
giebt Seine Aufgabe in London ſei die Annäherung zwiſchen

ngland und Rußland zu befeſtigen Wenn noch verſchiedenegende das Verhältnis beider Staaten miteinander
trübten ſo werde er ſich beſtreben jene zu beſeitigen Ruß
hands Zukunft und wirtſchaftliche Entwicklung müßten auf
direkte Verbindungen zum Weltmarkt beruhen und die

z Induſtrie müſſe durch den Zufluß ausländiſchen
Kapitcls geſtärkt werden Bezüglich der militäriſchen Lagemachte Sſaſonow nur die kurze Bemerkung daß ihm vie
nicht ganz klar erſcheine Ueber die mutmaßliche Dauer des
Krieges wollte er ſich gleichfalls nicht ausſprechen Er ſagte
nur daß die Ereigniſſe die zum Frieden führen könnten nicht
von prägnanter Art ſein würden wie die Tage von Jena und
Sedan Die innere Lage in den kriegführenden Staaten
werde dabei eine nicht unbedeutende Rolle ſpielen Dann
wiederholte Sſaſonow die bekannten Bedingungen unter
denen die Entente zum Frieden bereit wäre und ſchloß mit
der Erklärung daß er an die Verletzung der Neutralität der
Schweiz durch Deutſchland nicht glaube weil ein ſolcher
Schritt die ſchlimmſten Folgen für Deutſchland ſelbſt haben
würde Ebenſowenig glaube er aber auch daß ſich noch
irgend eine neutrale Macht in den Krieg einlaſſen werde

Die Lebensmittelnot in Rußland
I D Amſterdam 7 Februar Jn den Times gibt ein

en des Blattes ein Bild von der wirtſchaft
lichen Lage Rußlands Der Lebensmittelmangel bilde ſo
t der Korreſpondent den Geſprächsſtoff im Ha

ra hnen in den Bureaus und in den Fabriken kurz
überall wo Menſchen ſeien Jm letzten Sommer habe man
die arme Bevölkerung Petersburgs 10 bis 12 Stunden vor
den Läden ſtehen ſehen um ein Stückchen Fleiſch zu be
kommen Seitdem ſtänden die Leute nicht nur in langen
Reihen von den Schlächterläden ſondern ebenſo vor den Ge
ſchäften wo Brot Milch Gemüſe und Zucker zu erhalten ſet

nd es ſeien nicht mehr die Armen allein die man dort an
treffe auch die Angeſtellten der Reichen Jn Koslow ſah
der Korreſpondent mehr als 1200 Menſchen vor einem Laden
wo ſie auf Mehl warteten das bereits 10 Tage ausgeblieben
war obſchon in einer Entfernung von noch nicht 250 Meilen
ſechs der großen Kornmühlen Rußlands lagen Trotzdem
binreichende Vorräte vorhanden ſeien ſei doch das Eiſen
bahnſyſtem nicht ſo ent vickelt daß es den Anforderungen des
Verkehrs genügen könne im ſo weniger als die bedeutendſten
Eiſenbahnlinien größtenteils durch Milit irtransporte in An
pruch genommen würden Viele Kornmühlen könnten in
olge Mangels an Petroleum nicht mahlen Die Preiſe für

Lebensmittel ſeien bedeutend geſtiegen Für ein Pfund
Butter das früher 45 Kopeken koſtete verlange man jetzt
L Rubel 30 Kopeken Hammelfleiſch ſei um mehr als vas
Siebenfache geſtiegen Trotz der Maßnahmen der Regierung
verſchlechtere ſich die Lage der bürgerlichen Bevölkerung
immer mehr Mit jedem Monat würden die Geſuche an die
Regierung um Nahrungsmittel Seife uſw aus allen Teilen
Rußlands größer

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Kundgebungen der polniſchen Bevslkerung an den
neuen Staatsrat

WTB Warſchau 6 Februar Wie Moment mitteilt
t die n Gemeindevertretung Warſchaus dem Kron
arſchall eine Adreſſe an den Staatsrat überreicht in der

die Einigkeit in der Arbeit für den Aufbau Polens zug
drückt wird Nach der Godzina Polska hat ſich eine Ab
erdnung der Lodzer Bürgerſchaft nach Warſchau begeben um

em Stagatsrat eine Adreſſe zu überreichen in der ihm unedingter Gehorſam und dotſte Unterſtützung zugeſagt wird

ie die Blätter weiter mitteilen hat die Lodzer Abteilung
es polniſchen Lehrervereins beſchloſſen ſich zugunſten des

polniſchen Staatsſchatzes freiwillig zu beſteuern

uſe auf den

Die unvermeidliche Welt Weizennot
Jn einem bekannten Fachblatt des engliſchen Getreide

handels werden die Ausführungen des amtlichen amerika
niſchen Trarſtatſiten r Snow wiedergegeben ſeine
führt aus wie die Ieſen amerikaniſche Ernte eine Aufein
anderfolge von Enttäuſchungen geweſen ſei Am Schluſſe der
Betrachtungen heißt es Die Welt iſt auf knappe Brot
rationen geſetzt und wenn man überhaupt bis z nächſten
Ernte durchkommen will ſo iſt es er enden cht nur die
Erzeugniſſe dieſes Jahres zu verbrauchen ſondern auch in ge
heit er e auf die Reſerven zurückzugreifen welche alljährlich als eine Wer gegenüber einer Brot

geren von einem Erntejaähr in das andere übernommen
werden Die Anſprüche Europas und vie angeſichts des ver
ringerten Frachtraums große Bedeutung der Nähe unſerer
Küſten bewirken daß Nordamerika ſicherlich ehe eine neue

ſein wird und zwar zp Preifen welche ſich nur an der Dring
lichkeit der m chen n meſſenlaſſen Schon haben wir den Hauptbeſtandteil unſeres Ueber
ſchuſſes ſoweit er ohne Jnanſpruchnahme der Sicherheits
reſerve verfügbar iſt erportiert und zwar obſchon erſt das
halbe Erntejahr vorüber iſt

Noch keine Nachrichten
WTB Amſterdam 7 Februar Nieuvs van den Dag

Breen Vorläufig ſind noch keine Nachrichten von großen
orpedierunzen eingetroffen Vielleicht haben die Eng

länder und Franzoſen Abwehrmaßregeln getroffen Da
kein neutrales Schiff die britiſchen Häfen verlaſſen darf
ſpricht für dieſe Vermutung Es iſt für die engliſche Regierung jetzt Ehrenſache ſo raſch als möglich u Pewelſen aß

trotz der Ankündigung des ohne Gnade
die Fahrt in dem geſperrten Gebiet auch für neutrale Schiffe
noch immer möglich iſt Gelingt England das nicht ſo müſſen
die neutralen Schiffe die von Deutſchland blockierten
wäſſer meiden und dann hat das ſtolze Wort daß England
Wnge Seinen die See beherrſchen ſeine Berechtigung ein
gebüßt

Die jungflandriſche Bewegnnug
Zu einer flammenden Anklage gegen die durch und

durch dem Franzofentum verfallenen belgiſchen Gewalthaber
aus der Zeit vor dem Kriege geſtaltete ſich der Vortrag den
Paſtor Domela Nyegaard aus Gent einer der Führer der
jung flämiſchen Bewegung im Berliner Schriftſteller Klub
über Flanderns Zukunft hielt Jn herzergreifender Form
ſchilderte er die Leiden des flämiſchen Volksſtammes der
obwohl er die Mehrzahl der Einwohnerſchaft Belgiens aus
macht von der Regierung niedergehalten im Gebrauch ſeiner
Sprache beſchränkt in ſeinem Bildungsdrange durch den
Mangel an Lehrſtätten gehemmt wurde Daher haben ſich
nur wenige zu Anſehen und Wohlſtand emporarbeiten
fönnen Die meiſten ſtehen auf der niedrigſten Wirtſchafts
ſtyfe viele müſſen ſich mit dem kärglichen Lohn von 1,25 Fr
täglich begnügen und thre Kinder ſchon in dem zarten Alter
von 4 Jahren zum Mitverdienen heranziehen Bei dem
jetzigen Wondel der Verhältniſſe hoffen die Flamen auf eine
beſſere Zukunft

Die jung flamiſche Bewegung die die Einrichtung eines
eigenen Königreich Flanderns jedenfalls enge Beziehungen
zu den germaniſchen Brüdern anſtrebt würde weit ſtärker
ſein als gegenwärtig wenn nicht die Furcht vor einer
Wiederkehr der alten belgiſchen Regierung vielen die dieſer
Bewegung von Horzen anhängen von öffentlicher Betäti
gung zurückhielte Daher auch der ſchwache Beſuch der Genter
Hochſchule die die deutſche Verwaltung den Flamen geſchenkt
hat Belgien kaputt das ſei der Wunſch der Flamen

Verſenkt
WTB Bern 6 Februar Die franzöſiſche Preſſe meldet

daß engliſchen Dampfer Solvay und Prince verſenkt
wurden

Deutſches Reich
Der Kaiſer an den bayeriſchen Landtag

WIB München 7 Februar Vom Deutſchen Kaiſer und
dem König von Bayern ſind auf die vom bayeriſchen Landtag

r abgeſandten Telegramme folgende Antworten ein
gelaufen

Jch habe mich über die von entſchloſſenem Siegeswillen
und gottesfreudiger Vaterlandsliebe getragene Kundgebung
ſehr gefreut und ſpreche allen Beteiligten meinen wärmſten

Dank aus Wilhelm I RJch danke von Herzen für die von warmer Vaterlands
liebe durchdrungene Kundgebung die mir als ein neues
Unterpfand des ungeſchwächten Kampfesmutes und uner
ſchütterlichen Sitegeswillens beſonders wertvoll iſt Erſt
a i ich bei der Tagung des Deutſchen Muſeums geſagt
daß ich vertrauensveoll in die Zukunft blicke Dieſes Ver
trauen iſt verankert in der Ueberzeugung daß komme was
kommen mag das ganze Volk vor dem Feinde und in der
Heimat in altbewährter Bayerntreue mit mir einig iſt in
dem Willen durchzuhalten in dem Kampf gegen die Feinde
des Reiches bis unſere ſiegreichen Waffen uns einen Frieden
geſichert haben der würdig iſt der ſchweren an Gut und Blut
gebrachten Opfer Gott ſchütze mein liebes Bayern und das

deutſche Vaterland Ludwig
Die Beratung des Haushalts der Handels und Gewerbe

verwaltung im Ausſchuß des Abgeordnetenhaufes
Ein ſozialdemokratiſcher Redner wies auf die großen

Preisſteigerungen der Zementinduſtrie hin hier hätte die
Regierung anders vorgehen müſſen Jm übrigen warnte
er vor einer zu ſchnellen Aufhebung der Kriegsgeſellſchaften
Ein volksparteilicher Abgeordneter brachte Beſchwerden über
die ZEG vor Es ſeien wiederholt Fälle vorgekommen daß
der Kaufmannſchaft die Ware zu billigen Preiſen genommen
und ihr dann wieder zu hohen Preiſen überlaſſen worden
ſeien Bei der Warenumſatzſteuer berechneten einige Ein
ſchätzungsbehörden ſämtliche Reparaturen der Handwerker
zur Steuer Das ſei nach den Ausführungsbeſtimmungen
nicht zuläſſig Ein Regierungsvertreter erklärte darauf
daß die Haltung der m der Zementinduſtrie gegen
über ſich auf die bekannten Erlaſſe des Bundesrats begrün
det haben die beabſichtigten einer unnötigen Verſchwendung
der Gelder bei r kleiner Werke vorzubeugen Was
die Beſchwerden gegen die ZEG betreffe ſo könne das
Handelsminiſterium nur die Beſchwerden weitergeben im
übrigen aber nichts tun Bezüglich der Warenumſagſteuer
ſtellte er feſt daß bei Arbeiten der Handwerker wenn das
Material nur als nehenſächlich zu betrachten ſei nach den ge

ren Ausführungsbeſtimmungen eine Anrechnung zur
mſatzſteuer nicht erfolgen dürfe

Halle und Umgebung
Halle den 8 Februar 1917

Brotfſtreckung
Aus Berlfin wird uns amtlich berichtet

Jn der neueſten Rummer des Reichs Geſetzblattes iſt eine

Ernte herankommt in ſeinen Weizenvorräten ausgepumpt
rn des Präſidenten des Kriegsernährungsamtes er

ſchienen nach der zur Streckung bei der Bereitung von Roggen
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krot auch Räben mit Ausnahme voverwendet werden dürfen Die zugelaſſ e m
ſondere Kohl und Futterrüben eignen ich n jeder Form rob

getrocknet oder gemahlen zur Streckung des Roggenhrotes
alls der Zuſatz bei Trockenrüben 10 bei friſchen Rüben die ge
vreßt worden ſind 60 auf 100 Gewichtsteile beträgt Für die

Selbſtverſorger auf dem Lande und för die Bewohner der kleineren
Städte wird die Streckung des Brotes mit Rühben in jeder Form
eine wertvolle Unterſtützung der Vrotverſorgung darſtellen Zu
beachten iſt aber bei dieſer Streckung mit Rüben daß falls nicht
volle 19 vom Hundert Gewichtsteile Rüben auf die Trockenſub
ſtonz berechnet dem Brot zugeſetzt werden die an 10 Prozent
ſeblenden Streckungsmittel durch andere im S 5 der Bacver
crdnung genannte Brotſtreckungsmittel erſezt werden müſſen

De früher allgemein übliche Brotſtreckung mit Kartoffeln
hat bereits ſeit einiger Zeit faſt ganz unterbleiben müſſen weil
bei der allgemeinen Knappheit an Kartoffeln in den Trocknungs
anſtalten Kartoffelflocken nicht mehr e werden können
An Stelle der bisher gelieferten Kartoffelflocken hat die Reichs
getreideſtelle an die Kommunalverbände als Streckungsmittel
insbeſondere Gerſtenmehl und Weizenſchrot zur Verfügung ge
ſtellt Dasſelbe wird auch nach dem Erlaß der oben erwährten
neuen Verordnung weiter geſchehen ſo daß hierdurch tatſächlich
im allgemeinen jedenfalls aber in den großen Städten eine
Aenderung in der Brotbereitung nicht eintreten wird

Studierende der Landwirtſchaft
An der Univerſität Halle find im Winter Semeſte

1916/17 mit r der nachträglich Jmmatrikulierten
und Hoſpitanten eingeſchrieben 279 Landwirte von Beruf

ehören an dem Königreich Preußen Provinz
Sachſen 48 Provinz Hannover 22 Provinz Weſtfalen 15
Provinz Brandenburg 15 Dir Schleſien 14 ProvinzPommern 8 Provi Schleswig Ho ſtein 6 Provinz HeſſenRNaſſau 4 Provinz on 4 Provinz Oſtpreußen 4 Provinz
Weſtpreußen 2 Rheinprovinz 1 zuſammen 143 Königreich

Sachſen 11 Bayern und h 6 12 Anhalt undBaden je 5 10 Oldenburg und Württemberg je 4 8
Heſſen Lippe SachſenMeiningen Sachſen Weimar je 3 12
Hamburg 2 Bremen Mecklenburg Schwerin Sachſen Koburg
Gotha je 1 3 dazu aus OeſterreichUngarn 68 Bulgarien 5
Rußland Deutſ chruſſe 1 Sch 1 Amerika 2 Aſien 1
r macht 201 Angehörige des Deutſchen Reiches und 78 Aus

änder
Dem Studium obliegen etwa 30 während die anderen

als militär oder landſturmpflichtig Kriegsdienſt leiſten

Eiſernes Kreuz
Der Erſatz Reſerviſt Walter Hidtner von hier hat in

Weſten das Eiſerne Kreuz erhalten

Vogelleben auf vem Paſſendorfer Teiche Der anhal
tende Froſt zeitigt dem Naturfreunde eine Menge Beobach
tungen Während man ſieht wie das Wild im Verein mit
dem Feldgeflügel auf den Schneefeldern ein hungerndes Dg
ein führt finden an den n Stellen der hieſigen Teiche

aſſer und Sumpfvögel reichen Tiſch So konnte man geſtern
beobachten wie ein Fiſchreiher einen mächtigen Karpfen er
ſtanden hatte und damit der Rabeninſel zuflog da er beim
Schmauſe geſtört wurde Unterwegs mußte er ſich mehrere
Male ausruhen Wildentenſchwärme und Tauchhühnchen
werden auch ſatt Ein Eisvogelpärchen läßt im Fluge
ſein Tihtn hören und räubert unter den Fiſchen Dieſer
eigenartigſte der deutſchen Vögel iſt ſchon oft hieſigen
Gewäſſer geweſen

Die Zentralſtelle für den Gemüſebaun im Kleingarten in
Berlin W 8 Behrenſtr 50/52 bietet zur koſtenloſen Verteilung
an Kleingartenbeſitzer Merkblätter über den Kartoffelanhau und
über Winterarbeiten im Kleingarten an Da der Jnhalt dieſer
Merkblätter von großem Wert für den Gartenbau iſt ſo kann
allen Kleingartenbeſitzern und Vereinen ihr baldiger Bezug durch
die gen Zentralſtelle nur dringend empfohlen werden

Der Sonntagnachmittagsgottesdienſt für die Neumarkt
gemeinde wird zur Eriparnis von Kohlen bis auf weiteres
für die Laurentius und Stenhanusbegirke geneinſam im Ge
meindehaus Albrechtſtr 27 abgehalten Damit wird auch
empfindlicheren und ſchwächeren Perſonen eine Gelegenheit zum
Beſuch der Gottesdienſte geboten

Aus der Domgemeinde Der für den 10 Februar angeſagte
Elternabend des Domkindergottesdienſtes muß wegen Koks
mangels leider bis auf weiteres ausgeſetzt werden Am
Sonntag den 11 Februar vereinigen ſich die Kinder der Dom
gemeinde mit denen der Mariengemeinde zu einem Miſſions
kindergottesdienſt um 5 Uhr in der Marktkirche
bei dem Herr Miſſionsinſpektor Forrtſch von der Goßnerſ
Miſſion erzählen wird

Paulusgemeinde Heute abend pünktlich 49 Uhr findet im
Kaiferhof Reilſtraße Männerabend des oberen Bezirks Paſtor

von Broecker ſtatt auf dem Herr Stadtſchulrat Brendel über
Die Einbeitsſchule ſprechen wird Freie Ausſprache

Männer auch von außerhalb des Bezirkes und der Gemeinde ſind
eingeladen Die Männerabend bezwecken eine kameradſchaftliche
verſtändnisvolle Annäherung der Männer aller Berufe

Domkir Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger
Lic Baumann

Provinzial Nachrichten
Die Gründung des Elbe Oder Donau Kanalvereins

Dresden 6 Februar Unter dem Vorſitz des Oberbürger
meiſters Blüher fand heute die Gründung eines Elbe OderDonau
Kanalvereins ſtatt Es waren vertreten die ſächſiſche Regierung
die Senote von Hamburg und Lübeck und zahlreiche Handels
kammern darunter auch die Magdeburger ſowie auch die Ver
einigung für den Ausbau des Rhein Weſer Elbe Kanals in
Magdeburg

Syndikus Dr Karſt legte die Notwendigkeit der Herſtellung
einer Elbe Oder Dongau Verbindung dar und bezeichnete als den
beſten Weg den über Außig Melnik kangliſierte kleine Elbe
Pardubitz nach dem DonauOderKanal Dadurch werde auch
ſpäter der Anſchluß nach Krakau und an die Weichſel gewonnen
Die ſächſiſche Regierung unterſtützte den Plan aufs wärmſte Wie
unſer Dresdner Mitarbeiter erfährt iſt ein Schleuſenkanal ge
plänt Die Koſten werden ſich auf einige 60 Mill onen Mark be
laufen Als einziger Nachteil des Vlanes wurde hervorgehoben
dal der Bau vollſtändig auf öſterreichiſchem Gebiete erfolgen
müſſe das Deutſche Reich z aber natürlich einen Beitrag
leſſten Rach weiteren kurzen Ausführungen wurde die Begrün
dung des Vereins einſtimmig beſchloſſen und eine Anzahl Herren
in den Ausſchuß gewählt darunter aus Magdekurg Geheime
Kommerzienrat Zuckſchwerdt Bankdirektor z ltze und
Stadtbaurat Geheimer Baurat Peters

Auch die M benachbarten enkreiſfe waren
vertreten ſo die Handelskammer AnhaltiſJnduſtrieverein das Kaliſyndikat die Handelskantmern Halle
Deſſau und Braunſhweig ferner der Ma t von Aken An
die Gründungsverſammlung ſchloß ſich eine Ausſchuß
ſitzung an
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mowskiſchen Parkes J
Landrats von zmoweki kann die Schrehber

gartenanlage des Wilmowskirarkes zunächſt G

weitert werden wodei bemerkt ſei daß der Stifter der Geſfamt
anlage eine weitere Vergrößerung in Ausſicht geſtellt hat

D Avolda 7 Febr Ein großes Fener zerſtörte
das hieſige und S von Berthold Kaiſer voll
ſtändig Gegen 6 früh als vor Eröffnung des Ma J
detriebes im Keſſelhauſe ren angewärmt wurden
durch zwiſchen den e n Staub in Brand der
ſich trotz alsbaldiger ng doch r reichliche Rahrung
v ausbreitete ſo daß Sägewerk und Tiſchlerei mit allen
Raſchinen durch Feuer vernichtet wurden Das Maſchinenhaus
konnte gerettet werden

J Mühlhaufen 7 Febr Das ſeltene Feſt der dia
wantenen vSochzeit konnte hier das Privatier Staudeſche
Ehepaar begehen Der Jubelgreis ſteht im Alter von 85 ſeine
Shefran im Alter von 87 Jahren

Aſchersleben 7 Febr Butter nur noch mit Kohl
rühen Um mit den dem Verderben drohenden Kohlrüben
beſtänden zu räumen ſoll in der nächſten Woche die Abgabe von
Butter nur gegen Entnahme von 10 Pfund Kohlrüben geſchehen

Vermiſchtes
Folgenſchwerer Zuſammenſtoß zweier Stadt

bahnzüge in Wien
WTB Wien 7 Februar Heute früh ereignete ſich an

der Ecke Margarethengürtel und Steinbauergaſſe ein ſchwe
rer Unfall Ein Straßenbahnzug der Linie 118 fuhr angeb
lich infolge Verſagens der Bremſe mit voller Geſchwindigkeit
einem Zug der Linie 61 in die Flanke ſo daß der Triebwagen
der Linie 118 mitten entzwei geriſſen wurde Auch der
Triebwagen des angefahrenen Zuges iſt arg beſchädigt Eine
ungefähr 36 jährige Frau wurde getötet 38 Perſonen ver
letzt darunter 3 ſchwer und ungefähr 20 erheblich

Die Befreiung der Shakleton Mannſchaft Aus Neuſeeland
wird berichtet daß ſieben von zehn Mann der Roß See Abteilung
ron Shakletons Südſee Expedition gerettet wurden die ſeit dem

Mai 1915 an ihrer Baſis am Roß See eingeeiſt waren Nach
dem der Dampfer Aurora der der Roßabteilung zugeteilt war
on ſeinen Ankern geriſſen und vom Eiſe fortgeſchleppt worden
war blieb er bis zum 14 März 1916 hilflos umhertreibend und
ehrte nach Neuſeeland am 3 April 1916 zurück Jm Dezember
fuhr das Schiff mit Leutnant Shakleton an Bord aus um die
Zurückgebliebenen zu retten Jetzt meldet die Aurore drahtlos
daß ſie am 10 Januar im Kap Evens ankam und dort ſieben
Ueberlebende der Abteilung vorfand Einer der drei übrigen
war am 9 März 1916 an Skorbut geſtorben während die beiden
anderen darunter auch der Leiter der Abteilung namens Mackin
toſh im Schneeſturm umkamen als ſie von der Hütte aus das
Kap Evens zu erreichen verfuchten

Die Autos vom BDarrowdale Die mit dem nach Swine
nünde eingebrachten Priſendampfer Darrowdale erbeuteten
117 Autos haben bereits ſehr nützliche Verwendung gefunden
Dieſer Tage konnte man in Berlin eines dieſer Autos ſehen das
mit Koks hoch beladen dahinfuhr Es war ein neues großes Laſt
auto dunkelgrau geſtrichen tadellos bereift das zur Abhilfe des
Kohlenmangels von der militäriſchen Verwaltung zur Verfügung
geſtellt worden iſt

Frau Kupfer c h Je FrauKupfer iſt bereits ſo groß wie der Berliner Lokalanzeiger
zerichtet ein Theaterverlag mit ihr Reklame macht Er rühmt
ſich in ſeiner Taktloſigkeit daß die bekannte Millionen
ſchwindlerin unter dem Pſeudonym Mar Mar das bei ihm
erſchienene dreiaktige Schauſpiel Jrrende Liebe geſchrieben habe
und empfiehlt es den Theaterdirektoren zur Aufführung als ein
großes ſicheres Geſchäft

ml Ein neuer Schiffspanzer Wie Politiken berichtet hat
ein Herr Frantz Jenſen der ſich bereits früher durch den Bau
eines durch Waſſerſtrahlen betriebenen Fahrzeugtyps bekannt ge
macht hat in einer Reihe von Ländern ſoeben Patente auf eine
neue Erfindung erhalten Es handelt ſich um einen Panzer
zürtel der an der Außenſeite von Kriegs oder Handelsſchiffen
angebracht die Verſenkung ſolcher Fahrzeuge durch Torpedos un
möglich machen ſo Die Erfindung beſteht aus einem Gürtel
dünner Platten die untereinander durch Bellevillefedern ver
bunden ſind Aus den Zwiſchenräumen zwiſchen den Platten keiten
Kanäle in die freie Luft Die Elaſtizität der Federn und das
Vorhandenſein der Kanäle ſollen ſo wirken daß die Exploſions
goſe nach außen hin entweichen anſtatt in das Jnnere des Fahr
zeugs zu dringen Serr Jenſen ber ſich viel von ſeiner Erfindung
rerſpricht hat dieſe angeblich mehreren Großmächten angeboten
Eine Aktiengeſellſchaft hat das Unternehmen das außerdem
9000 Kronen ſtaatlichen Zuſchuß erhalten hat finanziert

Der Schadenserſatz für die Titanic Opfer Jn den Titanic
Prozeſſen die vor einiger Zeit endgültig erledigt wurden hat die
WhiteStarLinie einen e ä von insgeſamt 133 000 Pfd
Sterling 2,6 Viill Mark für die Mangelhaftigkeit der Rettungs
dorrichtungen bezahlen müſſen

Koſtbare van für 124 Millienen Mark nach Amerika
verkauft Der ensli Lord Denbighs verkaufte ſeine koſtbare
Gemäldeſammluns für 700 000 d 14 Millionen Mark nach

Damit gehen eine wertvollſter van Dycks Europa
verloren

600 Mark von einer Kuh verzehrt Ein Be in Ems
mennsreit bei Wegſcheid Niederbayern der als Sonderling
gilt pflegte ſeit Kriegsbeginn ſein Geld in einem Gürtel um den
Leib zu tragen Kürzlich verſchwand lötzlich der Gürtel und
wurde nach längerem Suchen im Stall nden wo das Seld von
einer Kuh infolge des mangelhaften ährungszuſtandes vor
Hunger h worden war Zudem verendete anderen
Tags dem Be noch eine Kuh Das pernichtete Papier betrug
etwa 600 Mark

Gefänsgnisſtrafen für Kleingeldhamſter Jn Straßburg wurden
mehrere Kleingeldhamſter bei denen Scheidemünzen bis zu
mehreren tauſend Mark aufgefunden wurden vom außerordent
lichen Kriegsgericht zu je 14 Tagen Gefängnis verurteilt

Letzte Depeſchen
Ein deutſcher Erfolg an der

Bereſing
WIB Verlin 7 Februar Faſt 15 Jahr z
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in der Truppe deutſcher O iger re
wird von der ſchwediſchen Preſſe einſtimmig auf das t uſw Hans Natonek für ik Steg

in ſcheeibtz Die Vereinigten Staaten de e See h 73h h z n Wentet Snmis in dent

raus und koyrten a ſtregege mäh in elgenezr Die blutigen Verluſte des We waren
n freiliegenden Toten wurden allein in einem

nſtück der zerſtörten feindlichen Stellung über 50 ge
bis Wie groß der moraliſche Eindruck des Angriffs auf

ind war kann aus dem fluchtartigen Verlaſſen rüg
märtiger feindlicher Stellungen a wroſſen werden Heran

führte feindliche Reſerven brachen in unſerem Artillerie
euer zuſammen Sorgfältige Vorbereitung und vorbildliches
uſammenarbeiten bewirkten daß der er Vorſto

aſt ohne eigene Verluſte nur einige Leichtverwundete
durchgeführt werden konnte

Die nächfte Sitzung des Reichstages
WTB Berlin 7 Februar Die nächſte Sitzung des

Die Tagesordnung wird noch bekanntgegeben werden
Reichstages findet am 22 Februar nachmittag 3 Uhr z

Revolverattentat eines Betrunkenen im
ungariſchen Abgeordnetenhaus

WTB Budapeſt 7 Februar Jm Abgeordnetenhaus
wurden während der Rede des Grafen odor Batthyany
opoſitionell von der zweiten Galerie drei Revolverſchüſſe

abgegeben Der Täter wurde der Polizei übergeben An
ſcheinend war er betrunken
hörs in Tränen aus Ueber die Urſache ſeiner Tat machte
er unzu ſammenhängende Angaben Der Zwiſchenfall ver
urſachte keine beſondere Erregung Verletzt wurde
wiemand Graf Balthyany ſetzte ſeine Rede fort und
ſagte Wir dürfen uns nicht durch einige Patronen ſtören

r Nach ihm ergriff Miniſterpräſident Graf Tisza das
ort

Ein Landes Zuckeramt für Preußen
WTB Berlin 7 Februar Nach dem Staatsanzeiger

wird am 17 Februar für Preußen als beſondere Vermitt
lungsſtelle zwiſchen der Reichszuckerſtelle und den Kommunal
verbänden ein Landeszuckeramt errichtet das die
Durchführung der Zucker und Süßſtoffverſorgung in Preußen
einheitlich zu leiten und die entſprechenden Maßnahmen zu
treffen hat

Englands Staatsmänner über den
fürchtbarſten Schrecken

London 7 Februar Reuter Lloyd George ſprach
geſtern nachmittag in einer großen Verſammlung des Natio
naldienſtes in der Central Hall zu Weſtminſter Der Saal
war dicht gefüllt mit Vertretern aller Klaſſen der Bevölke
rung Artur Henderon führte den Vorſitz Außer Lloyd
George ſprachen Chamberlain Arbeitsminiſter Hohn
Hodge der Erzbiſchof von Canterbury und der Lord
mayor von London

Henderſon ſagte Infolge der letzten Entfaltung der
britiſchen Schreckniſſe und des brutalen militäriſchen Deſpotis
mus ſei eine ſchnelle Antwort auf Deutſchlands letzte Heraus
forderung nötig geweſen Gleichzeitig mit der Aufrechterhal
tung der Heereszahl müſſe eine größere Zahl Männer und
Frauen für das nationale Werk bereit gemacht werden Das
Problem ſei nur lösbar wenn die ganze Nation Chamber

Chamberlain führte u a aus Das Vorgehen
Deutſchlands ſei allgemein richtig dahin ausgelegt worden
als ein Zeichen dafür daß Deutſchland ſich in einer ver
zweifelten Lage befinde Freiwillige müßten ſich ſofort
melden Sie würden denjenigen Beſchäftigungen zugewieſen
werden für die ſie ſich am beſten eignen Jeder Mann im
Alter von 18 bis 61 Jahren könne ſich zum Nationaldienſt
melden obwohl er dadurch nicht vom Militärdienſt befreit
werde Chamberlain fügte hinzu daß das Schema mit ge
Zigr Abänderungen auch auf Jrland angewandt werden
würde
Lloyd George lebhaft begrüßt ſagte u Wirhaben weniger Männer in das Heer und die Flotte geſandt
im Verhältnis zur Bevölkerung als irgend eine der großen
Weſtmächte Die Flotte hat einen großen Teil unſerer Men
ſchenkraft in Anſpruch genommen ie Nation müſſe ſich
ſelbſt helfen und dem Zwang der Regierung nachkommen
die berechtigt ſei von jeder Klaſſe zu verlangen daß ſie alle
Hilfsmittel beiſteuere um dem Staate zu helfen Die Na
tion kämpfefürihr Leben und für die Ziviliſation
Der Premierminiſter erklärte die Nation müſſe die deutſche
Drohung ſofort beantworten Es müßten iffe gebaut
werden um die Kauffahrer zu ſchützen und zu beweiſen daß
der Mord auf hoher See nutzlos ſei Man könnte das er

Aber die Organiſation des ganzen Landes müſſe
rorhergehen Weder Mann noch Weib hätten ein Recht un
tätig zuzuſehen während andere anſtrengten Lloyd
George richtete dann die dringende Mahnung an die Männer
und Frauen des Landes re ganze Kraft aufzubieten und
ſich ſelbſt einzuordnen in Heer und Zivildienſt Der Pre
mierminiſter zollte dem guten Willen und der Zuſammen
vrbeit der großen Arbeiterorganiſationen des Landes Lob
Lloyd er wandte ſich ſchließlich mit der Aufforderung an
das Land r g und das es umgebende Meer zu

ſei ein reiches Land über und unter der

Er brach während ſeines Ver d

Erde u
von Generationen für die Fre

habe eine große ehe in der der Kampf
ei die ſeinem Volke

e Erb
Mann und keine Frau die an dieſer Erbſchaft teil hätten

äßen ein Recht dieſe Verteidigung dem Nachbar zu über
laſſen Wenn dieſer Kampf erſt vorüber ſei könne jeder
nicht nur das Bewußtſein haben Großbritannien von
demfurchtbarſten Schrecken der jemals ſeineFreiheit bedroht abe freigehalten zu habenWadern auch das Bewußtſein daß England in der erſten

Reihe ver Nationen der Welt geſtanden habe die ſich ſar die
Verteidi ne der menſchlichen Ziviliſation in Reih undGlied geſten hätten

Arbeitsminiſter John Hodge ſagte alles was getan
werden könne um den Plan Chamberlains am erfolgreichſten
z machen werde geſchehen weil es im nationalen Jntereſſe

ft verdiene verteidigt z werden Kein neven Aktien werden von einer Bankgrupve

iege und weil man nach der rn Kataſtrophe in der
man jetzt ſtehe den Aufbau wieder beginnen müſſe

Einſtimmige Ablehnung der Wilſonſchen Auf
forderung in Schweden

WVIB Stockholm 7 Februar Die Aufforderung
Wilſons an die Reutralen ſeiner Aktion u ugen Brinkmann Feui

a

e auch durch die
es Svenska Dagbladet ſchreibt daß ein Verſuch

gelen c 45 iteira nen t du n
zu zwingen in gt wie e hZur Verſenkung hen Dampfers

WTB Stockholm 7 Februar Meldung der Svenske
Telegramm Byrans Nachdem das ſchwediſche Miniſterium
des Aeußern erfahren hatte daß der ſchwediſche Dampfer
Edda auf der Fahrt von Segahamharbour nach Halmſtad

mit einer Ladung Kohlen am 21 Januar von einem deut
ſchen UBoot verſenkt worden iſt erhielt der ſchwediſche Ge
ſchäftsträger in Berlin die Weiſung von der deutſchen Re
gierung eine Unterſuchung über das Vorkommnis un
Vorbehalt aller Rechte zu verlangen

BVBerſenkt

London 5 Februar Lloyds melden 20 Mann voner Mannſchaft des engliſchen Dampfers Eaveſtue 7 ſind
gelandet Der Kapitän und vier Mann ſind getötet worden

Der däniſche Dampfer Lars Kruſe ſoll geſunken ſein
Das e S Jsle of Arran wurde am 2 Febr

durch ein deu nterſeeboot verſenkt
W ITB Amſterdam 7 Februar Wie aus Vigo gemeldet

wird hat der holländiſche Dampfer Samarinda aus Rotter
dam der geſtern abend in Vigo eingetroffen iſt die Ueber
lebenden von folgenden untergegangenen Dampfern gelandet
89 Mann der Beſatzung und 7 ſſagiere des ſchen
Dampfers Port Adelaide 27 Perſonen des norwegiſchen
Schiffes zNorgranga 17 Perſonen der norwegiſchen Baxrk

Wasdale und Perſonen des norwegiſchen Schiffes
Regal 892 Tonnen

r bezug auf die obige Meldung ſtellt die engliſche Ad
miralität die in einem anderen Telegramm gemachte Angabe
in L ſefſe daß dieſe Schiffe an der braſilianiſchen Küſte ge
unken ſeien

W IB London 7 Febr Reutermeldung Der ſchwe
diſche Dampfer Bravalla 1519 Tonnen wurde durch ein
Unterſeeboot verſenkt das h die Mannſchaft während der
Einſcüfung in die Boote ſchoß

W TB London 7 Febr Reutermeldung Der Fiſcher
dampfer Reſoluto 133 Tonnen und der ruſſiſche Dampfer
Cerera 3512 Tonen wahrſcheinlich untergegangen

Auch der engliſche Dampfer Wartenfels dürfte geſunken
ſein

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbeund Verkehr
Devißenkurje

Berlin 7 Februar 1916
Die amtlichen Noperungen für telegraph tiſche Aus ahlungen ſtelle
q der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard

wie iolgt
Heute Sorge Tog

e Geld Brie Geld BriefRew Yerk 1 Doll 582 54 5,582 5,54100 fl 238 239 238 239änemarbk 100 Kr 16 1l6s 162 t63Schweden 100 Kr 17 17 1723Norwegen 100 Kr 165 169 e 165Schweiz 100 Fr t 118Zu veſ 100 K 64 20 6430 6420 64 80
Bulgarien 100 Leva 79 50 80,50 75,50 80,80

Getreide

Berlin 7 Februar Der ſtarke Froſt hat etwas nachge
laſſen Doch machten ſich im heutigen Produktengeſchäft noch
keinerlei Anzeichen einer Veränderung des Verkehrs bemerkbar
Man hofft aber daß bei weiterem Fortſchreiten der Erwärmung
die Rübenmieten bald geöffnet werden können ſo daß dann wieder
etwas mehr Ware dem Handel zur Verfügung ſteht Am Saaten
markt war Seradella wieder reichlich angeboten Das Dreſchen
von Klee macht Fortſchritte namentlich von Weißklee und das
Angebot dürfte wohl bald größer werden

Leipziger Hypothekenbank Der Gewinn des vergangenen
Jahres beträgt 1506 801 Mark gegen 1 382 450 Mark im Jahre
1915 Von Kapitalverluſten iſt die Bank auch diesmal verſchont
geblieben Die Zinſenrückſtände gus den Jahren 1915 und 1916
haben ſich zwar gegen die beiden Vorjahre etwas erhöht betragen
aber noch nicht 1 Proz des Zinſen Solls Wegen der Unſicher
beit der Lage des ſtädtiſchen Grundbeſitzes ſoll auch dieſes Jahr
eine größere Rückſtellung von 350 000 Mark in den als Kriegs
Reſervefonds dienenden SpegialReſervefends II gemacht werden
Außerdem ſoll der auf den 9 März d J einzuladenden ordentlichen
Generalverſammlung bei Ausſchüttung von 7 Proz Dividende
wie im Vorjahre vorgeſchlagen werden dem tal Reſerve

fonds I ſatzungsgemäß 75 340 Mark und dem Agio Vortragskonto
100 000 Mark ſowie dem Heimatsdank 10 000 Mark zu überweiſen
Als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben dann noch 209 1632

178 013 Mark
Osnabrücker Kupfer und Drahtwerke in Osnabrück Die

außerordentliche Generalverſammlung genehmigte einſtimmig und
it einer Ueberlieferung zwar zur Deckung der Koſten für Reuanlagen die Erhöhung destaſt und Würde verliehen Aktienkapitals von 1 Million Mark auf 3 Millronen Mark

Die
beſtehend aus der

DiscontoGeſellſchaft Berlin und der Osnabrücker Bank ia
Osnabrück zu 110 ent übernommen und den Aktionären ein
ſchließlich mit Dividendenſchein vom 1 Juli 1916 ab im Ver
hältnis von 1 zum Kurſe von 115 Prozent franko Stückzinſen
angeboten Die mit der Ausgabe der neuen Aktien verbundenen
Koſten werden einſchließlich Stempelgebühren von der Geſellſchaft
getragen

Der Aufſichtsrat der Waggonfabrik Akt Geſ Raſtatt be
ſchloß die Verteilung einer Dividende von 7 Proz gegen 6 Pro
m Vorjahre außerdem die Erhöhvng des Aktienkapitals um

600 000 Mark auf 1 800 000 Mark vorzuſchlagen

Gerb und Farbhſtoffwerk H Renner Co inAkt Geſ
Hamburg Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1916 vie Verteilung einer
Dividende von 26 Prozent i V 29 Prozent vor
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